
Naturwissenschaftliches Bildungswesen.

Lichtbilder.

Im  L au fe  der letzten Jahrzehnte ist das Lichtbild ein unent­
behrliches H ilfsm ittel bei der Verbreitung naturw issenschaft­
licher Kenntnisse geworden, das bei den meisten D arlegungen 
unbedingt m itverwendet werden muß. Gewiß hat in den letzten 
Jahren das lebende Bild, der Film , begonnen, das stehende Bild  
zu verdrängen. So sehr aber auch jenes für manche Zwecke 
enorme V orzüge gegenüber diesem besitzt, so w ird letzteres doch 
in manchen Fällen  überhaupt und unter den derzeitigen V e r­
hältnissen infolge örtlicher und m aterieller Schw ierigkeiten seinen 
W ert und seine Verw endung behalten. E s  w ird daher sicher 
vielen willkom m en sein, einen Überblick über die in unserem 
Lande befindlichen zugänglichen Lichtbildersam m lungen zu ge­
winnen, da ja  der Einzelne bei der heutigen ökonomischen L ag e  
nicht imstande ist, und dies auch eine Verschw endung an Zeit 
und Geld bedeuten würde, sich für jedes Them a die entspre­
chende Lichtbilderserie anzuschaffen oder anzufertigen. E ine 
solche Aufzählung wird schon aus dem Grunde w ertvoll, weil die 
Bestände nicht in einer Hand gesammelt, in einer L ichtbilder­
zentrale sich befinden. Gewiß können w ir uns mit ändern L än ­
dern, w as U m fang und Qualität anlangt, nicht messen. So sei 
als ein Beispiel hervorgehoben, daß das Am erican Museum for 
N atural H istory  in N ew -Y ork  im Jahre 1925 an Schulen 672.479 
Lichtbilder verliehen hat, welche von 3,941.494 K indern be­
sichtigt wurden. Außerdem wurden 1076 Film rollen an 48 
Schulen ausgeliehen und von 333.494 Kindern angesehen.

W ir wollen vorderhand bei der Aufzählung absehen von 
Lichtbilderbeständen in staatlichen Instituten und Schulen, die 
wohl nur dem U nterrichte derselben allein Vorbehalten sind. 
Berücksichtigt werden nur die Bestände von Körperschaften, die 
diese eventuell gegen Entgelt verleihen. D ie Aufzählung soll in 
Fortsetzungen erscheinen. W ir beginnen heute mit den n a t u r ­
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  L i c h t b i l d e r n  d e r  P r a g  er 
„ U  r a n i a “ , die sie in Reihen mit T e x t  zu 30.—  K c  verleiht. 
T ite l der Reihen mit Anzahl der B ilder: Aberglaube in der
Medizin 24 ; Aberglaube und Verbrechen 5 5 ; Ägypten 7 7 ; A lko­
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hol 30 ; Alpenblumen 7 3 ; Balkanstaaten zweimal 24 ; Befruch­
tung 12 ;  Belgien 24 ; Berühm te Physiker 4 2 ; Berlin und B ran ­
denburg 24 ; Brutpflege 40; Dresden 7 7 ; Dresden und sächsische 
Schweiz 24 ; Entstehung der Glühlam pe 5 5 ; Eroberung der L u ft 
24; Form en und Anpflanzung der Obstbäume 12 ;  Frankreich 80; 
Geschichte der U rw elt 24 ; Geschlechtskrankheiten 24 ; Griechen­
land— Akropolis 20 ; H am burg, Lübeck, Brem en 24 ; H eiliges 
Land 50; H elgoland 24 ; Holland 44; Lan d  der M itternachtssonne 
24; Italien zweimal 24 ; Konstantinopel 24 ; Kopenhagen 24; 
N ew -York 4 2 ; N ordam erika 24 und 6 5 ; Norw egen 79 ; Nürnberg- 
Rothenburg 4 3 ; London— T ow er 24 und 24 ; O berbayern 24 ; 
Oberösterreich 24 ; Orientreise 50 ; Ostsee 60 ; P aris  24 ; Pflege 
des Obstbaumes 12 ;  Pola 30 ; Preußen 59; Pyram iden zweimal 
24 ; Rhein 7 5 ; R iesengebirge zweimal 24 ; R iv iera  24 ; Rothen­
burg 24 ; Rügen 24 ; Sachsen 5 5 ; Sächsiche Schw eiz 90; Säu g­
lingspflege 2 7 ; Salzburg 50; Sem m ering 29; Spanien zweimal 24; 
Steierm ark 70 ; Sternenwelt 24 ; S y lt— H alligen 24 ; Thüringen 
70; T iro l 24 und 44; T riest 19 ; Venedig 60; Süddeutschland 24; 
Schweiz vierm al 24 ; W ashington 24 ; W eltreise 55.
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Bücherbesprechungen.

Die Erde. Neue Folge der naturwissenschaftlichen Korrespondenz 
der Werkgemeinschaft an der Universität Leipzig. — 3 . Band, 1 . Heft 
April 1925. — Verlag F. Vieweg u. S. Braunschweig, viertelj. 3 Hefte 
5 RMk.

Die Erde soll alle Gruppen der Naturwissenschaften im Laufe des 
Jahres ziemlich gleichmäßig zu W orte kommen lassen, aber noch mehr 
die einzelnen Darstellungen mit einander in Beziehung bringen und als 
Ganzheitsbezüge der belebten und unbelebten W elt miteinander ver­
knüpfen. E s  soll die Natur, vor allem die Erde, als Ganzes aufgefaßt 
werden, das Verständnis gefördert werden, wie in allen Einzelheiten die 
Zusammengehörigkeit als Glieder eines einheitlichen Weltbildes nicht zu 
verkennen ist. Der hier zu behandelnde Stoff wird in drei Gruppen­
phänomene: die Erde als Weltkörper, das Leben der Erde und die Erde  
des Menschen geteilt und jedes wieder in drei Wissensgebiete zerlegt. 
Der angesehene Verlag, die bisherigen Herausgeber und Mitarbeiter ver­
bürgen eine erfolgreiche Verfolgung dieses gründlichen Planes. Seit dem 
Eingehen der Naturwissenschaftlichen Wochenschrift, das wohl allseitig 
bedauert wird, fehlt eine ihr gleichwertige Zeitschrift völlig. Die Natur­
wissenschaften, deren hohes Niveau nicht bestritten sei, wirken nicht 
synthetisch und bedenken nicht gleichmäßig alle Gebiete, sondern bevor­
zugen die physikalische Seite erheblich. Möge „Die Erd e“  die bestehende 
Lücke in unserer naturwissenschaftlichen Literatur ausfüllen, möge sie 
aber auch allseitig die dazu nötige Unterstützung finden!

L.  F r e u n d  (Prag).
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